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Karlsruher Tagblatt.
Ein Lad der „freien Arbeit".

(Bor 50 Jahren .)
Bor einem halben Jahrhundert , im

August 1861 , fand in Karlsruhe die „Badische
Landes - Gewerbe - Ausstellung " statt . Es
war ist der Zeit , welche die zunftmäßige Form
sprengte und die Bahn gebrochen hatte für die Ge¬
werbefreiheit, welche nun ihr Jubiläum feiern kann .
Me Presse des jungen Liberalismus bemühte sich, in
der Würdigung der Ausstellung auf Len neuen Geist
hinzuweisen, der in Zukunft den Gewerbebetrieb lei¬
ten wird . Einem Aufsätze des „Mannheimer
Anzeiger " sei folgende kulturhistorische Bettach¬
tung entnommen :

Das deutsche Gewerbe, unter schmerzhaften Wehen
einer gesellschaftlich kranken Zeit geboren, verfolgte
mutig und kühn den vorgezeichneten Weg, bis es sich
zum mächtigsten Faktor des Nationalreichtums , zum
Träger des staatlichen Lebens und der Gesittung auf¬
geschwungen hat .

Einst stand der Meister und der Geselle , in der
einen Hand das Schwert, in der anderen den Meißel,
um so gerüstet den mühsam errungenen Herd per¬
sönlicher Freiheit , in dem Chaos der sich bekämpfen¬
den Gewalten zu verteidigen, und um weiter zu pfle¬
gen die zarten Keime des aufblühenden Gewerbes.

Jetzt steht der Arbeiter unbedroht in der friedlichen
Werkstätte. Doch sehen wir noch das Schwert und
den Meißel zugleich in seinen Händen; es ist aber
nicht mehr das Schwert roher Gewalt, das er
schwingt , um die Arbeit des Meißels zu sichern, nein,
es ist das Schwert des Geistes, die mächtige Waffe der
Wissenschaft , die eingezogen ist in die Werkstätten, um
dem Meißel der Tätigkeit ungekannte Kräfte zuzufüh¬
ren, um seine Arbeit zu erleichtern und zu veredeln.

So hat das deutsche Gewerbe eine Geschichte sich
in unserm Volksleben verzeichnet , auf die es mit
Stolz zurückblicken kann ; bald wird es derselben ein
weiteres Blatt zufügen, und zwar eines der schönsten
und bedeutungsvollsten.

Die freie Arbeit wird das herrliche Gut sein,
das der Verjüngung des Gewerbes entsprießt ; un¬
zählige Kräfte werden sich in Bewegung setzen und in
dem ungehinderten Aufschwungs der begeisterten Tä¬
tigkeit den Segen des Fleißes in tausende Hände
geben ; die freie Arbeit wird nun Tausende der Bil¬
dung und dem Wohlstände entgegenführen, und in¬
dem sie Tausende zu Bürgern der Gesellschaft heran¬
zieht , auch das schöne Wort unseres lieben Dichters
bewahrheiten:

Die Arbeit ist des Bürgers Zierde,
Segen ist der Mühe Preis ;
Ehrt den König seine Würde,
Ehret uns der Hände Fleiß .

Das Gewerbe mit seinen kleinen Anfängen hat es
zur erstaunlichen Größe gerächt ; von den palastähn¬
lichen Werkhallen, in denen tausende Hände, von zahl¬
reichen Maschinerckrästen unterstützt, sich in Tätigkeit
befinden, bis herab zur kleinsten Werkbank, an der
der fleißige Arbeiter die Nahrung seiner Familie er¬
wirbt , reichen seine Glieder : und aus diesen Räumen
gehen 'dann hervor die herrlichsten und kostbarsten
Werke , füllen den Markt unserer Bedürfnisse, erzeu¬
gen ein Leben und ein Treiben , das in seinen Wech-
seLeziehungen die Wohlfahrt der Gesamtheit bedingt.

In diesem rastlosen Ringen und Schaffen, zur Er¬
füllung der heiligen Pflichten, hat das Gewerbe seine
Größe und seine Kraft gefunden, und um diese offen¬
kundig darzulegen, sowohl zur Beweisführung seiner
Stärke , als zur weiteren Erstarkung und Anregung
zu neuer und strebsamer Tat , hat es in dem letzten
Zeitabschnitte begonnen, an einzelnen Orten seine ver¬
schiedenartigen Produkte zusammenzustsllen, zum
herrlichsten Bilde seiner mühevollen Arbeit und seines
unermüdlichen Fleißes .

Die deutsche Arbeit hat auf den Weltausstellungen
zu London und Paris Triumphe gefeiert. Auf der
Ausstellung zu München hat sie sich ergötzt und ge¬
stärkt an ihrem schönsten Spiegelbilde urä nun , in
unserm engern Vaterlande , in Baden , legte sie zu
Karlsruhe die Werke ihrer fleißigen Hände nie¬
der , um sowohl diesem Zwecke zu genügen, als einem
noch schöneren Gedanken Ausdruck zu geben .

Diese Erinnerung an die Zeit vor SO Jahren fin¬den wir im „Alten Offenburger" des Abg. Adolf Geck.

Zulleruor und Viehschlachlimgen.
. Ueber die ungünstigen Folgen , die bei über¬

eilten Viehschlachtungen aus Anlaß der Futternotfür die gesamte Fleischversorgung Deutschlands ent¬
stehen könnten, wird uns von unterrichteter Seite ge¬
schrieben : Die Rindviehzucht in Deutschland leidet
noch heut unter der Futternot des Jahres 1908. Trotz¬dem ist im letzten Jahre 1910 eine Zunahme des Ge -
samtsleischvorrates um 3 734 544 Kilogramm gegen¬über dem Jahre 1909 festzustellen . Diese Steigerung
ist aber trotz der verstärkten Schweinehaltung im
Jahre 1910 noch nicht genügend, um die Zunahme der
Bevölkerung auszugleichen. In diesem Jahre kommt
noch besonders der Umstand hinzu, daß durch dieMaul - und Klauenseuche bereits an 18 000 Gehöfte
verseucht sind, so daß auch dadurch der Viehbestand
eingeschränkt wird . Es wird darum von besonderer
Bedeutung sein , aus Anlaß der Futternot nicht Vieh¬
schlachtungen vorzunehmen, wenn der Viehbestand
nicht völlig gefährdet werden soll. Der Fleischvorrat

für den Kopf der Bevölkerung stellt sich folgender¬
maßen : Pro Kopf der Bevölkerung gerechnet ergibt
sich für 1910 als Gesamtsleischvorrat 40,689 Kilo¬
gramm , für 1909 41,314 Kilogramm , für 1908 41,463
Kilogramm, für 1907 40,746 Kilogramm, für 1906
37,418 Kilogramm, für 1905 38,567 Kilogramm und
für 1904 39,869 Kilogramm . Wenn nach dieser Be¬
rechnung auch eine Abnahme des Fleischvorrates, um
nicht ganz zwei Drittel Kilogramm pro Kopf nachge¬
wiesen ist , so wird der letzte Fleischvorrat doch eigent¬
lich nur von dem der Jahre 1908 und 1909 etwas
übertroffen. Die Angaben über die Höhe der aus
Hausschlachtungen gewonnenen Fleischmengen für
1909 fehlen leider. In Anbettacht der starken Steige¬
rung der Schweineschlachtungen, die auch, bez. der
Hausschlachtungenfür Preußen nachgewiesen ist, wird
man für 1910 wie für 1907 9,209 Kilogramm pro Kopf
einsetzen können. Da für 1910 ein Einfuhrüberschuß
an Fleisch und Speisefetten von 2,144 Kilogramm pro
Kopf vorhanden ist, so ergibt sich tatsächlich , daß für
1910 ein Vorrat von reichlich 52 Kilogramm pro Kopf
verfügbar gewesen ist.

Luudschm.
Die Getreide -Einfuhrscheme.

Ueber diese neuerdings vielumstrittene Frage schrei¬
ben die „Mitteilungen aus der Konservativen Partei "
in ihrer letzten Nummer im Gegensatz zu anderen
agrarischen Organen :

„Es soll durchaus nicht behauptet werden, daß die
Bestimmungen über die Einfuhrscheine, so wie
sie heute sind , nun für alle und ewige Zeiten Geltung
haben müßten . Vielleicht ist es sehr wohl möglich,
daß, namentlich wenn das Anwachsen der deutschen
Getreideausfuhr kontinuierlicher sein und der
Ausfuhrüberschuß sich dann auf alle Hauptgetreide¬
arten erstrecken sollte , eine Reform des Systems
der Einfuhrscheine in Erwägung gezogen werden
könnte .

"
Das sind versöhnlich wirkende Worte , die wir in

der Presse der Rechten überall finden möchten , auch
hinsichtlich der Futtermittel . Die meisten und
wichtigsten Futtermittel sind ja zollfrei .
Mer bei den wenigen in begründeter Weise zoll¬
belasteten kann in Zeiten eines Notstandes ein¬
mal eine Ausnahme gemacht werden, so lange
der Notstand dauert , dahingehend, daß den Ver¬
brauchern der Zoll rückvergütet wird . Der
Vorschlag geht von Agrarier Dr . Heim aus . Wir
glauben nicht , daß in Zeiten eines Notstandes damit
irgendwelche berechtigte Interessen verletzt werden.

Zur Begrüßung des türkischen Thronfolgers .
Die „Nordd . Allg . Z tg .

" schreibt : Seine Kai¬
serliche Hoheit der türkische Thronfolger Justus Jzzedin
Effendi trifft morgen in Berlin ein, um auf Einladung
Seiner Majestät des Kaisers der Parade des Garde¬
korps beizuwohnen. Prinz Justus ist das erste Mit¬
glied des osmanischen Hauses, das dem kaiserlichen
Hofe einen Besuch abstattet . Seiner Reise nach Berlin
kommt schon deshalb eine besondere Bedeutung zu .
Die Anwesenheit des türkischen Thronfolgers bei der
Herbstparade bringt die freundschaftlichen Beziehun¬
gen, die zwischen dem Deutschen Reiche und der
Türkei bestehen und die sich gerade auf dem Gebiete
des Heerwesens bekunden, in erfreulicher Weise zum
Ausdruck . Wir heißen ihn herzlich willkommen und
hoffen, daß er aus der Hauptstadt des Deutschen
Reiches die angenehmsten Eindrücke in die Heimat
mitnehmen wird.
Linen Vergleich zwischen der französischen und

deutschen Kriegsflotte
stellt der „Figaro " an . Auch er konstatiert die Ueber-
legenheit Deutschlands in der Hauptsache der Panzer¬
schiffe , da hier 29 deutsche 22 französischen Schiffen
gegenüberstehen, was durch den Ueberschuß von 16
französischen Kreuzern gegen 11 deutsche nicht aus¬
geglichen wird. Dann aber fährt er fort : „Wenn wir
dagegen diejenigen Kräfte in Betracht ziehen, die nur
für die Verteidigung dienen können, sind die Zahlen
durchaus zu unseren Gunsten . Wir haben 8 gepan¬
zerte Küstenschiffe, 191 Torpedoboote , 58 Taucher¬
boote und einen Teil unserer 63 Torpsdozerstörer ,
um unsere Häsen und Reeden zu verteidigen , während
Deutschland bloß 4 Küstenschiffe , 80 Torpedos , 8 Tau¬
cherboote und einen Teil seiner 92 Torpedozerstörer
zu Gebote hat. Wir besitzen aber eine so ausgedehnte
Küste in Frankreich selbst und in unseren Kolonien,
daß es gewagt wäre , zu behaupten , der Zcchlenunter-
schied zu unserem Vorteil entspreche dem Uebermaß
der Verteidigungspflicht, das uns zufallen würde im
Vergleich mit Deutschland , dessen Küsten gering und
dessen Kolonien wenig zahlreich sind .

"

Organisaiionsmängel der französischen
Milikäraviatik .

Im „Matin " wird gegen die Organisation des mili¬
tärischen Luftschiff- und Fliegerdienstes scharfe Kritik
geübt. Unordnung und vollkommenes Durcheinander
herrschten auf den Hauptübungsplätzen in Mourme -
lon, St . Cyr, Buc , Reims , Etampes , Douai und
Villacoublay. Die Zahl der verfügbaren Flugzeuge
betrage nur 43, und die der ausgebildeten Offiziere 30.
Es seien zwar 96 Apparate bei der Privatinüustrie

ÜMMMM ÜA .WlMlM Mlllttll"
Nachdruck und Weiterverbrettung unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Tagdlart " — gestattet.

Jur Marokkofrage .
Berlin , 31 . Aug . (Privatmeldung des „K . T .

")
Der Staatssekretär v. Kiderlen - Wächter hat
nach seiner Ankunft in Berlin mit dem Reichs¬
kanzler in Hohenfinow und den Botschafts -
oertretern von Oesterreich - Ungarn und
Italien mehrstündige Konferenzen gehabt.

Rom , 31 . Aug. (Privatmeldung des „K . T .")
„Italic " meldet, daß das Ministerium am 5.
September zu einer außerordentlichen
Sitzung Zusammentritt , um die aktive Anteilnahme
Italiens an der Marokkofrage zu be¬
schließen .

Das Bankhaus kwiet L Gans .
Berlin , 31 . Aug. (Privatmeldung des „K . T .

")
Die in Berlin verhafteten Inhaber des Bankhauses
Kwiet L Gans haben , wie verlautet , 14 Tage vor
ihrer Verhaftung über 1 Million Staatspapiere
auf englischen Banken deponiert . Bei
ihrer Verhaftung wurden in den Geldschränken nur
2 -K 80 ^ vorgefunden . Me Depotunter¬
schlagungen erreichen nach neuerlichen Meldun¬
gen über 3 Millionen Mark .

Maßnahmen gegen die sozialdemokratische
Iugendagikakion ?

Berlin , 31 . Aug. (Privattneldung des „K. T .
")

Wie wir zuverlässigst erfahren , finden an leitender
Reichsstelle eingehende Erwägungen über eine von
Reichswegen oorzunehmende Bekämpfung der soziali¬
stischen Agitation unter der Jugend statt . Der Reichs¬
kanzler hat über die von der sozialdemokratischen
Presse fortgesetzt veröffentlichten Tabellen über die
angeblichen Erfolge der Partei unter der Jugend (Ju¬
gendorganisationen) eingehende statistische Unterlagen
von den Bundesregierungen eingefordert.

Die Melallindustriellen .
Berlin , 31 . Aug. (Privatmeldung des „K . T .

")
Wir erfahren von bester Quelle: Die Entschließung
des Gesamtverbandes deutscher Metallindustrieller zu
dem Antrag Thüringens auf Vornahme einer Ge¬
neralaussperrung aller deutscher Metallarbeiter ist auf
nächste Woche vertagt worden , um zunächst den end¬
gültigen Ausgang der sächsisch -thüringischen Eini-
gungsverhandlungen abzuwarten . Der Gesamtver¬
band deutscher Metallindustrieller ist zur tatkräftigen
Unterstützung der Provinzoerbände im Kampfe ge¬
gen die als undurchführbar anzusehenden Arbeiter¬
forderungen einstimmig entschlossen.

Der Prinzregent von Bayern .
München, 31 . Aug . (Privatmeldung des „K . T .

")
Dem Prinzregenten von Bayern geht es

nicht zufriedenstellend. Das diesjährige Oktoberfest
wird infolge seines Unwohlseins nicht, wie bisher stets
üblich, durch den Prinzregenten eröffnet werden kön¬
nen. Die rheumatische Anschwellung hat
jetzt den ganzen Arm ergriffen und nötigt den Pa¬
tienten , ihn in einer Schlinge zu tragen . Auch die
Schmerzen sind größer geworden. Der Prinzregent
ist gezwungen, in Hohenschwangau zu verblei¬
ben . (Von anderer Seite , die es wissen kann, hören
wir bestimmt, daß das Befinden des Prinzregenten
ein gutes sei. Red .)

Reue Truppenlransporle nach Marokko.
Paris , 31 . Aug . (Prioatmeldung des „K. T -

") Der
von Marseille am 20 . September abgehende neue
Truppentransport nach Marokko ist amtlich auf 1000
Soldaten und 52 Offiziere festgesetzt.
Reue revolutionäre Propaganda in Rußland ?

Petersburg , 31 . Aug . (Prioatmeldung des „K . T .
")

Im Polizeidepartement sind Meldungen eingetroffen,
wonach am letzten Sonntag in der Schweiz ein
Kongreß aller russischen revolutionä¬
ren Organisationen stattgefunden hat, der
die Wiederaufnahme der aktiven revolu¬
tionären Tätigkeit in Rußland beschlossen hat .
Das revolutionäre Zentralkomitee errichtet in jeder
russischen Universitätsstadt ein Komitee, das aus¬
schließlich die Reoolutionierung der akademischen
Jugend leiten und die Errichtung von Geheimdrucke¬
reien vornehmen soll, um revolutionäre Proklamatio¬
nen und Schriften zu drucken . Die Wiederherstellung
der terroristischen Kampforganisationen ist gleichfalls
beschlossen . Biele Revolutionäre haben diesen Som¬
mer ihre Zuchthausstrafen abgebüßt . Tatsächlich fin¬
den in den letzten Tagen in Petersburg , Moskau,Kiew, Charkow und Odessa ununterbrochen Massen¬
verhaftungen von Personen statt, die als Mitglieder
revolutionärer Verbände verdächtigt werden .

Finnland protestiert .
Helsingsors , 31 . Aug . (Prioatmeldung des „K . T .

")
Versammlungen von Bürgern aus zahlreichen Ort¬
schaften des Wy borg er Gouvernements
haben Resolutionen angenommen, in welchen gegen
die Einverleibung der acht südlichen Bezirke Finn¬
lands in das Petersburger Gouvernement Protest
erhoben wird . Russische Truppen haben in
den meisten Orten die Protest Versammlun¬
gen auseinandergesprengt .

Vettere Nachrichten unter
Letzte keleMWe NelöWeii.

Sie heutige Nummer unseres Blattes Umsatz! 12 Seiten.

bestellt worden, aber manche würden nicht gebraucht,
da sich keine Piloten für gewisse Systeme fänden.
Man sei auch verwundert, daß ein österreichischer In¬
genieur mehrere Bestellungen erhalten habe , was von
den Offizieren sehr ungern gesehen werde . Es fehle
übrigens auch an Essenzlagern und Ersatzvorräten ,
ss daß die Flieger oft schlimm daran seien . Oft
müsse das Militär bei Privatpersonen Unterschlupf
und Beistand suchen und die Flugzeugschuppen des
Heeres seien ganz ungenügend bewacht .

Ein italienischer Abgeordneter über den Wiener
Botschafter.

Im Turiner „Stampa " kanzelt der Abgeordnete
Cirmeni die unglaubliche Dreistigkeit des Wiener eng¬
lischen Botschafters ab . Die Handlungsweise des Bot¬
schafters , sagt Cirmeni, übersteige jedwede Grenze der
diplomatischen Korrektheit; keine Macht, die bewußt
sei ihrer Würde und Stärke , könne sich dergleichen
bieten lassen . Wer der Artikel sei nicht nur inkorrekt,
sondern verletze auch die Wahrheit . Wenn schon es
wenig korrekt fei, daß England in dieser Weise die
Haltung Deutschlands verdonnere und verdamme , so
sei es geradezu die Antithese von Wahrheit , zu be¬
haupten , Frankreich habe die Akte von Algeciras nicht
verletzt . Ein Diplomat könne vielleicht Deutschland
wegen Agadir Vorstellungen machen , Frankreich aber
in Schutz zu nehmen, diene er sicherlich den Interessen
der eigenen Regierung, aber nicht den Interessen der
Wahrheit . Solche Sprache Englands sei nicht neu ,
werde aber auch diesmal ihren Zweck verfehlen und
Deutschland nicht bange machen . Frankreich werde
sich hüten, mit Deutschland Krieg anzufangen , weil
England ihm dabei wenig Helsen könnte . Zum Schluß
illustriert Cirmeni die wenig saubere Art , mit der
der Botschafter Italien droht, Tripolis wegzunehmen ,
falls es mit Deutschland ginge , und schildert , wie Eng¬
land und Frankreich, trotzdem sie durch Vertrag Tri¬
polis Italien überließen, das Hinterland austeilten
und alles tun , um diesen Vertrag illusorisch zu machen.

Kleine Rundschau .
Frau Sonnemann gestorben . In Frankfurt a . M .

starb im 77 . Lebensjahre Frau Rosa Sonnemann ,
die Witwe des Begründers der „Frankfurter
Zeitung "

, Leopold Sonnemann .
Bevölkerungsbewegung in Preußen . Me Zunahme

der Bevölkerung zwischen 1905 und 1910 war relativ
1483 aufs Tausend der mittleren Bevölkerung , abso¬
lut 12 871 955 . Am stärksten hat sich wiederum die
städtische Bevölkerung vermehrt. In 1276 Städten
wohnen jetzt fast 19 Millionen Einwohner , umgekehrt
werden die 51338 ländlichen Gemeinden nur von 21
Millionen Menschen bevölkert . Unter der Gesamtbe¬
völkerung Preußens waren Katholiken 363,04
Promille , Protestanten 618,22 , Juden 10,35,
unbekannt 9,39 Promille . Während die sog. rein
evangelischen Provinzen ihren Charakter als solche
mehr und mehr behalten haben, verlieren ihn die
katholischen, die Hauptsitze der modernen deutschen Be -
völkerungskonzentration immer mehr . Das sog. katho¬
lische Westfalen ist nahezu zur Hälfte protestantisch, es
zählt nur noch 51,43 Prozent Katholiken, die Rhein¬
provinz nur noch 69 Prozent . Die Israeliten konzen¬
trieren sich von Zählung zu Zählung immer mehr in
den großen Städten . Den größten Prozentsatz, etwa
150 000, zählt allein Groß-Berlin . Heute zählt das
Königreich Preußen allein mehr Einwohner als die
französische Republik . Im Jahre 1871 zählten
Einwohner : Preußen 24 689 252, Frankreich ohne
Elsaß-Lothringen 36102 921 . — Heute: Preußen
40165 219, Frankreich 39 252 267 .

Die Kopfzahl der in der Türkei lebenden Deutschen.
Eine Rundfrage in der engeren Türkei, d . h . mit
Ausschluß Aegyptens und Bulgariens , ergab 1882
einschließlich der den deutschen Schutz genießenden
Schweizer Bürger 3400 Köpfe . Ende 1902 hatte sich
diese Zahl einschließlich 200 Schweizer auf rund 4500
Köpfe erhöht. Davon entfielen u . a . auf Konstanti¬
nopel etwa 1600, auf die Wilajette Beirut und Da¬
maskus zusammen etwa 720 Personen . Heute kann
die Gesamtzahl der in der Türkei lebenden Reichsan -
gehörigen und Schutzgenossen auf 5500 veranschlagt
worden.

Der Rizam von Haidarabad ist nach kurzer Krank¬
heit plötzlich gestorben . Mit ihm ist einer der bedeu¬
tenderen Fürsten Indiens dahingegangen , der auch
der breiten Oeffentlichkeit dadurch bekannt wurde , daß
er seinerzeit dem Deutschen Kronprinzen
auf dessen Reise durch Indien einen glänzenden
Empfang in Haidarabad bereitete. — Haidarabad
ist einer der großen Eingeborenenstaaten, deren Für¬
sten unter englischer Hoheit sich einen Schein von
Macht gerettet haben, und zählt über 11 Millionen
Einwohner .

Aus den Psrkeieu.
Parteiverhättnisse in Elsaß-Lothringen .

Der Führer der Liberalen in Elsaß-Lothringen .
Georg Wolf , untersucht in der neuen Nummer
der „Hilfe" die Aussichten der bevorstehenden Land¬
tagswahlen in den Reichslanden, kommt zu dem Er¬
gebnis, daß zwar eine klerikale Mehrheit zunächst
nicht zu vermeiden sein wird, schildert aber die Zer¬
setzungskeime in derselben und fährt fort : Die fort¬
schrittlichen Parteien arbeiten auf eine gesunde Poli¬
tisierung des Volkes hin . . Der neue politische
Geist wird den Klüngelgeist der alten Aera spren¬
gen ; je rascher es gelingt , diese Krisis herbeizuführen ,um so eher werden wir zu normalen politischen und
parlamentarischen Verhältnissen gelangen.

"

Aus der bayrischen Zeutrumspartei .
Der „ Bayrische Kurier"

kündigt die Versammlung ,die Dr . Heim demnächst in Rosenheim hatten wird »und zwar am gleichen Tag und zur gleichen Stunde
mit der Tuntenhausener Jahresversammlung ,



nunmehr mit erhobener Stimme an : »Herr Dr . Heim,
der 1 . Präsident des Bayerischen christlichen Bauern¬
vereins , . . . spricht das erste Mal in Rosenheim in
einer großen öffentlichen Versammlung . . . der Be-
such dürste ein außerordentlich großer werden, steht
doch Dr . Heim im Bordertreffen in der Arbeit um
das Bauernwohl . . . .

" Tuntenhausen liegt vor den
Toren von Rosenheim — und als Dr . v . Daller ,
der Vater der Tuntenhausener Zentrumsjahresver¬
sammlungen starb, hat man davon gesprochen , daß die
zentrifugalen Tendenzen im Zentrum Oberhand be¬
kämen .

Die hessischen Sozialdemokraten .
In Worms fand unter dem Vorsitz des Reichs - und

Landtagsabgeordneten Ulrich eine zweitägige Par -
teiversammlung der hessischen Sozial¬
demokraten statt, die sich mit den bevorstehenden
Reichs- und Landtagswahlen beschäftigte . Der Ge¬
schäftsbericht stellte fest, daß es in Hessen 19803 poli¬
tisch organisierte, darunter 1520 Frauen und 46 690
gewerkschaftlich organisierte, 486 sozialdemokratische
Gemeindevertreter in 156 Orten (Ende 1907 : 305 in
94 Orten) gibt . Es wurde beschlossen, zur Werbe¬
arbeit unter den Frauen eine befähigte Genossin auf
die Berliner Parteischule zu entsenden. — Ueber die
Reichstagswahlen berichtete Abgeordneter
Bus old . Der Redner behauptet , in der Marokko¬
frage sei jetzt die lange gesuchte Wahlparole gefunden.
Die Auslands - und Kolonialpolitik, der Militarismus
und Marinismus forderten steigende Zuschüsse.
Komme nun eine schwarz -blaue Mehrheit wieder,
dann würden die Mittel im alten Stil bewilligt, auch
gäbe es dann lästige Zollsteigerungen zugunsten der
Agrarier und der Schwerindustrie . Um das zu ver¬
hindern , müsse ein Liberaler einem Junker vorge¬
zogen werden , wie umgekehrt ein ehrlicher Liberaler
auch den Sozialdemokraten oorziehen würde . Wo der
Liberalismus ehrlich seine Schuldigkeit tue und nicht ,
wie in Gießen, kläglich umfiele, da bleibe der schwarz¬
blaue Block auf der Strecke. Das dürfe aber nicht
darüber hinwegtäuschen, daß morgen der Liberale
wieder der Feind sei ! — Ueber die Tätigkeit des
hessischen Landtags und die bevorstehende
Neuwahl der Hälfte der Landtagsabgeordneten nach
de mneuen direkten Mehrstimmenwahlrecht berichtet
Abg. Raab . Eine Konferenz der Partewertrauens¬
leute, Abgeordneten und Redakteure habe einstimmig
beschlossen, in allen Wahlkreisen Parteikandidaten auf¬
zustellen , obschon ein Zusammengehen mit den Links¬
liberalen auf die Zusammensetzung der Zweiten Kam¬
mer günstig einwirken könnte . Dieser Tatsache stünde
das dringende Verlangen nach Erprobung des Ge¬
setzes und das Bedürfnis der Partei , die Wahlstim¬
mung auszunutzen zur Ausbreitung der sozialdemo¬
kratischen Ideen entgegen. — In einem Referat über
denParteitaginIena kommt Abg. Ulrich noch¬
mals auf das Stichwahlproblem zu sprechen : der
Parteitag werde die Parole geben ohne Rücksicht auf
die Sorge wohlmeinender Linksliberaler über falsche
Stichwahlen . Es gehe in der Partei wie von Anfang
an weiter : „ im ersten Wahlgang schlagen wir uns
für die eigene Sache, zur Stichwahl geht es nach der
Theorie vom kleinern Uebel .

" In der Stellungnahme
zur Marokkofrage sei die Partei völlig einig ,
daran ändern auch die ganz unhaltbaren An¬
träge Maurenbrechers zur Kolonialpolitik
nicht das geringste. Mit der Haltung des Parteivor¬
standes in der Marokkofrage ist die große Mehrheit
der Partei einverstanden.

Sozialpolitische Rundschau.
Etwas über Schulbildung .

Einen beherzigenswerten Mahnruf über Schul -
bildung , der in vieler Beziehung klärend und
beruhigend wirken mag, erläßt Schuldirektor Klumpp
(Iserlohn ) im Septemberheft von „Westermanns
Monatsheften " . Wir möchten daraus hier einiges
anführen :

Gegenüber dem beliebten System geistiger Ueber-
sütterung und seelischer Verzärtelung , so schreibt er
unter anderem, sollten wir nicht vergessen , daß die
körperliche Kraft für unser Volk mindestens ebenso
wichtig ist als die feinste Geistesbildung, daß Ueber -
kultur und Ueberverseinerung noch immer zum Ruin
eines Volkes geführt haben , und daß nur die Völker
auf der Höhe sich behauptet haben, in denen der
Gemeinsinn den Individialismus zu¬
rückdrängte . Und wo immer in den höchsten
Tönen der Bildungshunger unseres Volkes gepriesen

wird , wie er in der ungeheuren Steigerung des Be¬
suches der höheren Schulen zu beobachten ist, mag
auch einmal die Frage aufgeworfen werden, ob sich
nicht unsere Bildung weit mehr in die Breite als
in die Tiefe entwickelt hat, ob es nicht ein recht
seichtes Gewässer ist , in dem unsere Zeitgenossen fröh¬
lich und selbstzufrieden herumplätschern, ängstlich be¬
sorgt, ja nicht in die Tiefe zu geraten , wo sie elendig¬
lich ertrinken müßten . Nicht so sehr der Bildungs¬
hunger ist es, der in unsere höheren Schulen drängt ,
als ein ungesunder Ehrgeiz der Eltern .
Einer recht großen Zahl von Schülern und Schülerin¬
nen der höheren Schulen wäre es sehr viel bester ,
sie hätten sich mit der Volksschule begnügt. Statt
eine einfache abgeschlossene Bildung mit ins Leben
zu nehmen, haben sie von allem nur genascht , oder
„gehabt" haben sie alles : ein bischen Französisch, ein
bischen Englisch , ein bischen von aller Weltweisheit !
Diät ist das erste, was der Arzt dem Kranken ver¬
ordnet : eine heilsame Diät tut auch hier not . Es
ist auch hier angebracht, die Losung auszugeben : Fort
mit allen Scheimvesen, zurück zur Natur , zurück zur
gesunden Einfachheit, zurück zu innerer Wahrheit !

Was ln der Well vorgehl.
Das hängende Automobil. Wie aus Mainz gemel¬

det wird , sichr auf der Rheinbrücke in Mainz -Castell
gestern abend ein Lastautomobil der Rheinischen
Bierbrauerei so heftig gegen das Geländer , daß die¬
ses durchbrach und das Automobil an der Brücke
hängen blieb . Der Chauffeur und ein Mitfahrer
konnten sich noch rechtzeitig durch Abspringen retten.

Der Johannisberger gefährdet. In den berühmten
Weinbergen auf Gemarkung Johannisberg soll plötz¬
lich die Reblaus in ziemlich großem Umfange auf¬
getreten sein.

Lebensmüde. In dem Seebade Glettkau ließ sich
eine unbekannte 18 Jahre alte Dame von einem
Fischer hinausrudern . Sie sprang plötzlich über
Bord . Nachdem es dem Fischer gelungen war , die
Lebensmüde zu retten, sprang sie in einem unbewach¬
ten Augenblick abermals über Bord und ertrank.

Zu dem Waldbrande bei Elmpt teilt das Landrats¬
amt in Erkelenz mit, daß der Brand auf holländischem
Gebiet bei Herkenbosch ausgebrochen sei, vermutlich
durch Funkenauswurf einer Lokomotive . Verbrannt
find insgesamt 5000 Morgen Wald, davon 3000 auf
preußischem und 2000 auf holländischem Gebiet.
Von den 3000 preußischen Morgen gehören 2400 der
Gemeinde Elmpt , die 600 übrigen dem Grafen von
Schaesberg und andern Privatbesitzern. Der Ge¬
meindewald ist versichert . Die Versicherung lief
gestern mittag ab . 300 Deutzer Pioniere werden
voraussichtlich , da das Feuer gelöscht ist, heute nach¬
mittag wieder in ihre Garnison zurückkehren . Men¬
schen sind nicht umgekommen. Ein preußisches
Bauernhaus ist verbrannt . Das preußische Zollhaus
bei Elmpt wurde vorsichtshalber geräumt . Viel
Wild ist verbrannt , besonders Rehe.

Gefährliches Spiel. Drei Söhne eines Bergmanns
in Lütgen -Dortmund spielten mit einer Dynamit¬
patrone , die sie im elterlichen Hause gefunden hatten.
Diese explodierte und alle drei wurden schwer ver¬
wundet. Dem einen wurde ein Auge ausgerissen,
dem andern ein Teil der linken Hand abgerissen ,
dem dritten drang ein Teil der Patrone in den
Leib.

Lin geheimnisvoller Mord . In Marukendorf wurde
die Leiche eines ermordeten ungefähr 22jährigen
Mannes gefunden, der mit einem Knüppel, der neben
der Leiche lag, erschlagen worden war . Die Papiere
des Toten waren verbrannt worden, die Aschenreste
lagen neben der Leiche. Die Persönlichkeit des
Toten konnte noch nicht festgestellt werden.

Ein Opfer der Wicht . Der angetrunkene 35jährige
Reisende Feodor Iürke aus Rietschen war um Mitter¬
nacht aus einer Wirtschaft in Weihwasser ausgewiesen
worden, hatte dann auf einen Fleischer, der ihn
hinauswerfen geholfen hatte, geschossen ohne zu tref¬
fen und war geflohen . Als der herbeigerufene
Nachtpolizeisergeant Fobe ihn in einem Hause in der
Görlitzerstraße verhaften wollte, wurde er von Iürke
durch einen Revolverschuß getötet. Iürke konnte erst
nach heftiger Gegenwehr überwältigt werden. Der
erschaffene Polizist hinterläßt Frau und drei Kinder.

Vitt Personen in einer Herberge vergiftet. In
Schönebeck bei Magdeburg sind vier Personen , die
aus der Herberge zur Heimat in das Krankenhaus
eingeliefert worden waren , unter Vergiftungserschei-
nungen gestorben . Man vermutet, daß Nahrungs¬

mittel- oder Alkoholvergiftung oorliegt. Die Staats¬
anwaltschaft hat die Obduktion angeordnet.

Aukomobilunglück . Aus der Straße von Iungbunz -
lau nach Prag stieß das in voller Fahrt befindliche
Auto des Geh. Kommerzienrats Rinkel aus Lands¬
hut i. Schl, mit dem Auto des Fabrikanten Stephan
zusammen. Beide Fahrzeuge wurden total zer¬
trümmert und die Insassen in weitem Bogen auf
die Straße geschleudert . Kommerzienrat Rinkel er¬
litt eine schwere Gehirnerschütterung, während der
Chauffeur mehrere Beinbrüche und schwere innere
Verletzungen davontrug . Der Fabrikant Stephan
wurde leichter verwundet. Alle Verwundeten wur¬
den in das Spital nach Jungbunzlau gebracht. Die
Ursache des Zusammenstoßes ist darin zu suchen, daß
der Chauffeur Rinkels nach deutschem Gebrauch
rechts ausweichen wollte, während der Chauffeur
Stephans nach österreichischem Fahrgesetz links aus¬
zuweichen versuchte .

Rätselhafte Krankheit. Wie das „Berliner Tage¬
blatt" meldet, ist in Mukden plötzlich eine rätselhafte
Krankheit aufgetreten , der die Aerzte ratlos gegen¬
über stehen . Nach einem starken Schwindelanfall
treten bei dem Erkrankten Halsschmerzen und star¬
ker Durchfall ein, worauf rasch der Tod folgt.

Attentat auf eine Sängerin . Die russische sehr be¬
liebte Chansonettensängerin Iablonskaja wurde beim
Verlassen des Varietees „Villa Rohde" in Petersburg
Gegenstand eines entsetzlichen Attentates ihres eigenen
Mannes . Als die Iablonskaja nach der Vorstellung
aus dem Theater trat , sprang ihr Mann auf sie zu
und schlug ihr mit einem schweren geschliffenen Glase
das rechte Auge aus . Die Sängerin brach zusammen,
wurde ohnmächtig und erwachte erst im Hospital, wo
sie vor Entsetzen über ihr entstelltes Gesicht und den
Verlust des Auges einen Tobsuchtsanfall bekam . Der
Mann wurde verhaftet. Er war seit mehreren Jahren
administrativ verschickt und nun ohne Erlaubnis der
Polizei heimlich nach Petersburg zurückgekehrt , um,
wie er selbst erklärte, seine Frau , die ein recht lockeres
Leben führte, absichtlich zu entstellen.

Gegen die Teuerung der Lebensmittel. In Sankt
Quentin stürmten 1500 Webergehilfen die Verkaufs¬
stände der Butter - und Eierhändler und vernichteten
einen großen Teil der Waren , weil die Händler zu
hche Preise verlangten . Die Polizei war außer
Stande , die Händler zu schützen. — In mehreren
Orten bei Druai und Nantes veranstalteten Arbeiter¬
frauen heute vormittag Straßenkundgebungen gegen
die teuren Lebensmittelpreise und zwangen einen
großen Teil der Händler, die Preise zu ermäßigen.

Unwisseuheit und Aberglaube. Die aus einigen
italienischen Orten gemeldeten Ausschreitungen sind
auf die Unwissenheit und den Aber¬
glauben der Bevölkerung zurückzuführen. Den
Tumulten in Verbicaro sind mehrere Menschen zum
Opfer gefallen. Der Amtsdiener wurde zu Tode ge¬
martert , weil er im Verdachte stand, die Brunnen
vergiftet zu haben . Der Bürgermeister mußte mit
seiner Familie fliehen. Der Landrichter ist auf der
Flucht am Herzschlage gestorben .

Alkohol . In der Ortschaft Algyo kam es anläßlich
einer Schlägerei zwischen betrunkenen Dauern zu
einem blutigen Kampf. Ein Gendarm wollte die
Bauern auseinanderbringen , jedoch lenkte er dadurch
nur deren Wut auf sich . Die Bauern bedrohten den
Beamten mit dem Tode, so daß dieser gezwungen
war , von seiner Schußwaffe Gebrauch zu machen .
Er erschoß einen Bauernburschen und verletzte vier
so schwer , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird .

Die Säuglingssterblichkeit infolge der Hitze. In
London sind in dieser letzten Woche 635 Kinder unter
zwei Jahren infolge von Krankheiten gestorben, die
auf die außerordentliche Hitze zurückgeführt werden.

Menschenfresser im Kongo. Eine Rote an die
Presse teilt mit, daß während der Reise des britischen
Konsuls in Boma mit mehreren Engländern durch
den belgischen Kongo zwei Personen aus seiner Um¬
gebung von eingeborenen Kannibalen aufgefressen
worden sind .

Die Untergrundbahn im Staat Neuyork, die eines
der bedeutendsten Werke dieser Art werden wird, ist
in den letzten Tatzen in Antzriff genommen worden.
Die Hauptlinie wird eine Länge von 121 Kilometer
und 675 Meter erreichen . Die Kosten sind auf mehr
als eine Milliarde Dollar veranschlagt. Der Fahr¬
preis für die ganze Strecke soll nur 20 F betragen .
Nebenlinien sind noch nicht vorgesehen, doch sind die
Verhandlungen hierüber noch nicht abgeschlossen. Der
Bau wurde mit der Anlage eines elektrischen Auf¬
zuges, der auf den Bahnkörper führt , begonnen. In
fünf Jahren hofft man die Bahn in Betrieb stellen
zu können.

Thraker und Musik.
th . Ein gefährdetes Städtebundtheater . Die letzte

Dürgerausschußsitzung in Donaueschingen beschäftigte
sich auch mit der Unterstützung für das Städtebund¬
theater , das bekanntlich wenig glänzende Geschäfte
gemacht hat und dessen Fortbestehen deshalb sehr in
Frage steht . Der Büvgerausschuh lehnte einen Ga¬
rantiefonds von 3000 -4t ab . Auch die anderen in
Betracht kommenden Städte haben sich ablehnend
verhalten . Man hofft nun hier eine Aktion für das
Städtebundtheater einleiten zu können, um das Unter¬
nehmen von privater Seite zu unterstützen.

th . Felix Mottls Nachfolger. Als einer der ernst¬
haftesten Kandidaten für die Nachfolge im Dirigenten¬
amt des verstorbenen Generalmusikdirektors Felix
Mottl wird der ehemalige Karlsruher Hof -
kapellmeister Balling genannt . Balling ist
aus der Bayreuther Schule hervorgegangen . Er hat
in den beiden letzten bayrischen Festspielzyklen den
Ring dirigiert und sich als Orchesterleiter in Rom und
England sehr beträchtliche Erfolge geholt. Balling ,
der mit der Witwe des ehemaligen Münchner General¬
musikdirektors Levy verheiratet ist, gilt in den Krei¬
sen der Sachverständigen für den bedeutendsten upter
den jüngeren Dirigenten.

th . Direktor Hagin übernimmt das Magdeburger
Stadttheater . Direktor Coßmann vom Magde¬
burger Stadttheater ist nicht mehr in der Lage, seine
finanziellen Verpflichtungen, die 200 000 -4t betragen
sollen, einzulösen . Deshalb übernimmt nach der Sa¬
nierung Direktor Hagin von der Berliner Sommer¬
oper und dem Karlsruher Stadtgartentheater die
Leitung des Stadttheaters .

th . Lin deutsches Operetleu-Gastspiel in Neuyork.
Zwischen Direktor Hagin , der im Sommer das Neue
Kömgl. Operntheater (Kroll) und das Karlsruher
Stadtgartentheater erfolgreich geleitet hat , und Gustav
Amberg, dem Direktor des Irving Place Theaters
in Neuyork, ist durch Vermittlung des Theater -
geschäftSbureaus Paul Prahl ein Gastspielvertrag zu¬
standegekommen, wonach Direktor Hagin mit einem
erstklassigen Operetten-Ensemble von 40 Mitgliedern

für 100 Gastvorstellungen am Irving Place Theater
in Neuyork verpflichtet worden ist. Das Repertoire
wird die neuesten Operettenwerke umfasten. Herr
Hagin und sein Ensemble begeben sich bereits Ende
September zur genannten Gastspieltournee nach Neu¬
york .

th . Skrindberg in England verboten. August Strind -
berg , dessen Dramen sich seit einiger Zeit die englische
Bühne erobert haben, scheint diese wieder räumen zu
müssen . Die Londoner Zensur hat nämlich die Auf¬
führung von Strindbergs Trauerspiel » Der Vater "
verboten. Ein Theaterdirektor in Glasgow , der „Ver¬
brechen und Verbrechen" von Strindberg zur Auf¬
führung zu bringen gedachte , hat auf dieses Verbot
hin dem Dichter mitgeteilt, daß er den Versuch , dieses
Stück dem schottischen Publikum vorzuführen , lieber
nicht wagen wollte, da es ihm scheine, als sei das Stück
in der Behandlung der erotischen Verhältnisse zu frei.

th . Gegen den Theaterdirektor Weiß, zuletzt in Neu¬
haldensleben wohnend, wurde das Verfahren wegen
zahlreicher Betrügereien eingeleitet. Viele Schau¬
spieler sind geschädigt .

th . Lin Schauspiel der Frau Rostand. „Der Teu-
selsjunge" betitelt sich ein dreiaktiges Dersspiel, das
die Gemahlin Edmonid Rostands im Vereine mit
ihrem Sohne Maurice dem Pariser Gymnasetheater
zur Aufführung überließ. Das Stück , das naturali¬
stisch einsetzt und als Feerie endet, behandelt die Lei¬
den des Pfleglings einer geizigen , halbnärrischen
Mamsell.

th . Englisches Spektakelskück. In der kommenden
Herbstsaison wird im Londoner Drury Lane-Theater
ein neues Schaustück zur Aufführung kommen, dem
der Direktor des Theaters den Namen „Die Hoff¬
nung " gegeben hat . Unter den Szenen befinden
sich ein Erdbeben und das Abbrennen eines Hotels,
ein Polowettkampf, ein Pferderennen und ein indi¬
scher Staatsball . Bei dem Pferderennen z. B . wer¬
den die Pferde unter starkem Lärm die Bühne entlang
jagen. Um dem Erdbeben das richtige Ansehen zu
verleihen, sind Blumenmädchen aus Neapel herbei¬
geschafft worden.

th. Ein Autounfall Carusos. Auf einer Autofahrt
von Neapel nach Florenz, die Caruso mit einem

Chauffeur unternahm , stieß das Auto bei Froflnone
mit einem Postauto zusammen. Der Sänger und
der Chauffeur kamen mit dem Schrecken davon.
Beide Automobile wurden schwer beschädigt .

th . Reinhardts neue Zirknsfplele. Zwischen Max
Reinhardt und Kommissionsrat Schumann ist ein
Vertrag zum Abschluß gelangt, demzufolge auch in
der nächsten Spielzeit eine Reihe klassischer Auffüh¬
rungen des Deutschen Theaters im Zirkus Schumann
stattfinden werden. Dafür sind außer zehn Auffüh¬
rungen des „König Oedipus" Aufführungen der
Aischyleischen „Orestie " in der Uebersetzung von Boll-
moeller und eines allen Mysterienspiel „Jedermann "
in Aussicht genommen.

th. Peter Fehrs Modelle" betitelt sich ein vieraktiges
Schauspiel von I . W. Tralow , das von der Direktion
des Hamburger Thaliatheaters erworben wurde und
als erste Novität der neuen Saison am 3 . September
in Szene gehen wird.

Kunst Md Wissenschaft.
k. Der Raub der „Mona Lisa " . Der Louvre wurde

dem Publikum wieder geöffnet . Wie zu erwarten
war , strömten beträchtliche Mengen Neugieriger nach
der Salle Carrse , um sich den leeren Platz der „Mona
Lisa" anzuschauen. Die gerichtliche Untersuchung
tappt noch immer vollkommen im Dunkeln. Der
„Matin "

setzt einen Preis von 5000 Francs aus für
Okkultisten und Somnambulen , welche mit den Mit¬
teln ihrer Kunst zur Auffindung des Bildes erfolg¬
reich beitragen . Ein ungenannter Kunstfreund stellt
der Regierung 25 000 Frcs . als Preis für die Wieder¬
auffindung zur Verfügung . Die Angriffe auf die
Louvreverwaltung mehren sich mit jedem Tage und
es ist zweifellos, daß der nächste Ministerrat , schon
um der öffentlichen Meinung Genugtuung zu geben,
ein Exempel statuieren wird . Man weist auf die
hohen Geldausgaben hin, welche der Staat für die
Ueberwachung des Museums macht . Im Budget
figurieren nicht weniger als 153 Angestellte mit
290 000 Francs Iahvesgehalt , welche ausschließlich den
Ueberwachungsdienst zu besorgen haben. — Der

GerWssaal.
X Karlsruhe , 30 . Aug. Sitzung der Fttienstraf -

kammer 2 . Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . Ho -
niger . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Hafner .

Im Verlaufe der ersten sechs Monate dreses Achtes
verübte der vielfach bestrafte Taglöhner Bastl Aute -
miuk aus Waschkoutz eine Reihe von Diebstählen
in Fahrrädern , Anzügen usw . Das Gericht erkannte
gegen den gefährlichen Dieb, unter Anrechnung von
6 Wochen Untersuchungshaft auf 3 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust. .

In der Zeit vom 30 . Juni bis 7 . Juli bettle d,e
in Pforzheim wohnende 31 Jahre alte Marie Kacha -
rine Bischer geschiedene Ott aus Heilbronn m
Pforzheim und Karlsruhe . Hier diente ihr das Bet¬
teln zur Ausführung von Diebstählen. Die Ange¬
klagte erhielt wegen Diebstahls im Rückfall und wegen
Bettels unter Anrechnung von 4 Wochen Unter¬
suchungshaft 1 Jahr Gefängnis und 4 Wochen Haft.

Das Schöffengericht Pforzheim verurteilte den
Gärtner Paul Friedrich Schenk aus Eilenburg
wegen Ruhestörung, Beeidigung und Widerstands zu
6 Tagen Hast und 20 -4t Geldstrafe. Gegen dieses
Erkenntnis legte der Angeklagte Berufung ein , der
der Gerichtshof insoweit stattgab, als er die Haftstrafe
in eine Geldstrafe von 10 -4t umwandelte.

Der Ausläufer Karl August Krauß aus Karls¬
ruhe wurde vom Schöffengericht Pforzheim wegen
Widerstands zu 40 -4t Geldstrafe verurteilt . Die von
dem Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Be¬
rufung verwarf die Strafkammer als unbegründet .

Der in Baden ansässige Obst- , Gemüse - und Fisch¬
händler Wilhelm Aßmann aus Bornum , suchte sich
Anfangs April von einer Firma in Geestemünde
Waren im Werte von 190 -4t dadurch zu erschwindeln ,
daß er ihr einen wertlosen Wechsel über 191 -4t über¬
sandte, mit der Behauptung , der Wechsel sei gut,
während in Wirklichkeit , weder er, der Aussteller, noch
der Akzeptant zahlungsfähig waren . Die Firma ließ
sich nicht ohne weiteres auf dieses Geschäft ein . Sie
erkundigte sich über die Verhältnisse des Bestellers
und sandte an diesen nur für 40 °4t Waren . Die Aus¬
kunft über Aßmann fiel sehr ungünstig aus . Die
Firma lehnte es deshalb ab , weitere Waren zu liefern.
Für die schon abgeschickte Sendung bekam sie kein
Geld, so daß sie um 40 -4t geschädigt wurde . Gegen
den wegen Betrugs schon bestraften Angeklagten er¬
kannte der Gerichtshof auf 3 Monate Gefängnis.

In der Berufungssache des Werkzeugschreiners
Karl Schorn und des Expreßgutarbeiters Adolf
Braun , beide aus Oos , wegen Ruhestörung, er¬
ging ein freisprechendes Erkenntnis .

Das Schöffengericht Baden bestrafte den Taglöhner
Bernhard Naber aus Sinzheim wegen Körperver¬
letzung und Widerstands mit 4 Monaten Gefängnis .
Die von dem Angeklagten gegen diese Entscheidung
eingelegte Berufung wies das Gericht als unbegründet
zurück .

Heidelberg, 31. Aug. Im Prozeß Holler beab¬
sichtigt der Verteidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt
Heger, wie das „Tgbl .

" hört , abermals Revision
beim Reichsgericht einzulegen. Es würde dies das
dritte Mal sein , daß das Reichsgericht im Instanzen¬
weg in diesem Prozeß angerufen wird . Die Begrün¬
dung stützt sich auf einen angeblichen Formfehler in
der letzten Verhandlung .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C. V . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag:
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion: Berlin 6 -,
Behrenstraße 27.
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„Lokalanzeiger" meldet aus Neuyork: Ein reicher
amerikanischer Kunsthändler, der auf einem Dampfer
von Europa hierher unterwegs ist, wird des Dieb¬
stahls der „Mona Lisa" verdächtigt. Alle ankommen-
den Dampfer werden scharf beobachtet .

w. Ein römisches Kastell entdeckt. Zwischen dem
preußischen Orte Orsbach bei Aachen und dem hollän¬
dischen Bocholtz ist in einem Haferfelde, ungefähr ^
Meter unter der Erdoberfläche, eine 15 bis 20 Meter
lange Mauer gefunden worden, wahrscheinlich Ueber-
reste eines römischen Kastells. Auch wurde eine
Münze von 200 n . Chr . gefunden. Die Entdeckung
geschah dadurch, daß der Sohn eines Gutspächters
bei einem Spaziergang auf dem Haferacker ein Stück
Ziegel fand, das von den Patres des holländischen
Instituts , das er besucht, als römischer Dachziegel be¬
zeichnet wurde . An einer auffällig lichten Stelle auf
dem Acker grub man nach und machte dann die Ent¬
deckung.

w . Vom arktischen Forschungszuge Stefanssons. I
Der „Morning Leader" hat aus Neuyork eine Depe¬
sche erhalten , wonach ein dort von Stefanston, dem j
Führer der amerikanischen Museumsexpeüition nach !
den arktischen Regionen eingetroffener Brief , der im
Oktober 1910 von Britisch -Columbia abgeschickt wor¬
den ist, folgendes berichtet . Die Expedition traf Leute
an , die die Eskimosprache redeten, nach Aussehen und l
Sitten indes kanadische Abkommen zu sein schienen-z
Vermutlich sind es Nachkommen der vor vielen Jahren s
verloren gegangenen Mannschaft von Franklins Polar¬
expedition. Ausführliches wird über die Strapazen !
erzählt , die die Expeditton hat durchmachen müssen . !
An einer Stelle seien alle Expedittonsteilnehmer ge- 1
zwungen gewesen , ihre eigene , aus Fellen bestehende !
Kleidung zu essen. ( !) Dr Anderson, der die Expedi - M
tion begleitete, wird vermißt . Eine Nachschrift, Ste - D
fanssons zu dem Briefe, den der Sekretär des PearyD
Arcitc Clubs erhalten hat, lautet : „Ich befinde michf
jetztauf der Suche nach Anderson" . Bisher hat man,
außer diesem Briefe, kein Lebenszeichen von der Ex - ,
peditton erhalten, und es ist zu befürchten , daß Ste¬
fanston mit seinen Begleitern umgekommen ist.



Bekanntmachung .
Das Grundbuchamt bleibt wegen

Reinigung der Dicnsträume am nächsten
Moutag , de« 4 . September d. Js .
Geschlossen .

Karlsruhe , den 31 . August 1911.
Das Grirndbttchamt.

Dmgs-Nttßeiyerung.
Freitag , de« 1 . Sept . 1911 ,

»achmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Landauer ,
1 Bett , 2 Schränke , 1 Hintergrund ,
1 Pttmino , 1 Tisch, 7 Bilder .

Sprich , Gerichtsvollzieher.

Freitag , deu 1 . Septbr . 1811 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal Steinstraße 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Laden¬
schaft mit « chnbladen , 1 Dezimal¬
wage m . Gewicht . , 1 Fahrrad (Gritzner ),
1 Spiegel mit Konsole , 1 zweitürigen
Kleiderschrank.

Karlsruhe , den 31 . August 1911.
Heizman «, Gerichtsvoll;ieher -D .-V.

WtM-VttßeiZerrlilg.
Samstag , den 2 . September

ds . Js . , nachmittags 3 Uhr , wird
das Spätobsterträgnis der hiesigen Do¬
mäne , bestehendinBirnen und Zwetschen,
losweise gegen bar öffentlich versteigert.
Ausammenstmft am Eingangstor des
Dekonomiehofes dahier .

Groffherzogl . Gntsverwaltnug
Scheibenhardt b . Karlsruhe .

I . V . : Langenstein .

Uoknrmge»
Belfortstraffe 9 ist der 1 . u . 2 . Stock

von 7 bezw . 8 Zimmer « , Küche, Bad ,2 Mansarden und reichlichem Zugehör
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst.

Kriegstraffe 91 , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , 2 Treppen hoch , per 1 . Ok-
wber zu vermieten . Näheres parterre .

Im ehemaligen Hotel Tann¬
häuser , Kaiserstratze 146 ,
3 Treppen hoch , ist eine nrodern
ausgestattete , herrschaftliche

Wohnung
von 7 Zimmer « , Küche , Bad ,
Mansardm rc. , elektr . Licht und
Zentralheizung auf sogleich
zu vermieten . Ferner sind
im gleichen Hause nach der
Karlstraße 2 Räume zu
Bureauzwecken zu vermieten.
Näheres Rüppurrerstr . 13 ,
Bureau .

Schöne 6 Zimmerwohnnng ,
Badez . , reich ! . Zubehör , Gas , elektr.
Licht zu vermieten . Näheres Leopold¬
straße 45 , 3. Stock .

Amalienstraße 49 ist auf 1 . Okt.
schöne S Zimmerwohnung , 2 Man¬
sarden , 1 Keller nebst Küche zu ver -
mieten . Näheres im Bäckerladen .

Parkstr . 15 ist die Wohnung , eine
Treppe hoch , von 6 Zimmern , neuzeitl.
ausgestattet , auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst , parterre .

Kriegstratze 118, 1 Treppe hoch ,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sämtl . Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
b Uhr Werktags . Näheres parterre
od. beim Eigent ., Hirschstraße 31 .

Parkstraffe 27
ist Hochparterre eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern , Bad , Balkon , Veranda ,
Speisekammer , Radfahrraum rc. weg¬
zugshalber des jetzigen Mieters auf
1 . Oktober oder früher zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 48 im Büro .

Herrenstraße 34
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock, 6 Zimmer . Küche , Vorrats¬
kamm . , Badezimm ., 2 Mans ., 2 Kel¬
lerräume , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gas rc. sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderschen Buchhandlung ._

» MMjtr. L«
ist die Parterrewohnung , 6 Zim¬
mer , Kücke , Bad und Zubehör ,Garten , elektr. Licht , Zentralbeiz . ,
vollständig renoviert , per sofort
oder später zu vermieten . Preis
1650 -F .

14 . 4VLU». Ilolmunn ,
Kaiserstraße 69 . Telephon 1752 .

Kaiserstraffe , zwischen Kröneir¬
und Waldhornstraße , 5 Zimmer -
wohuung , 4 . Stock , wegen Versetzung
aus 1. Oktober zu vermieten . Auskunft
Ritterstraße 14 , Vorderhaus .

Luiseustraffe 14 ist die schöne , ge¬
räumige 5 Zimmerwohn , im 3 . Stock
auf 1 . Okt . oder früher billig zu ver¬
mieten . Näheres zu erfragen bei Frau
Notar Kilia « , Wilhelmstraße 37 III ,von morgens 9 Uhr bis mittags 2 Uhr.

» dis 8 MmmchuW
(II. Etage )

ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle ) auf 1 . Oktober
zu vermieten. Näheres Rüppurrerstraße 4611.

5 Zimmerwohnung
mit Küche , Badkabinett , Veranda ,
Kammer , Keller und Garten in der
Bunsenstraße 3, 1 . Stock , zu 800
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Douglasstr . 22 , 2 . Stock , zu erfragen .

Zirkel 33 s ist eine schöne 4 Zim -
merwohnimg mit Zubehör per 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres daselbst
im 1 . Stock.

Klauprcchtstraffe 45 , Ecke Nokk-
straße , ist im 2 . L -tock eine sehr schöne
4 Zimmerwohnnng , der Neuzeit ent¬
sprechend, auf sofort zu vermieten .
Näheres Winterstraße 30 , 1 . Stock.

Durlacher Allee 15 ist
der 4 . Stock mit 5 Zimmern ,Bad und reichlichem Zubehör in
Herrschaft !. Ausstattung auf1. Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst, 1 . Stock.

Hirschstraffc 62 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad auf 1 . Oktober zu vermieten . Zn
erfragen Sofienstraße 95 . Ebendaselbst
ist auch eine Werkstätte von ca. 25 gm
sofort zu vermieten .

Hirschstraffe 1 , parterre, 5 Zim¬
mer mit Gas und elektr. Licht, neu
hergerichtet, sofort oder per 1. Oktober
zu vermieten . Näheres im 2 . Stock.

Angustastraffe ist eine Wohnung
von 4 geräum . Zimmern , Bad , Küche ,
Veranda , Keller , Mansarde und sonstig.
Zubehör auf I . Oktober od . früher zu ver¬
mieten . Näh . Augustastr . 11 , 1 . Stock.

llkrttllstnsv « 10 ist im 4 . Stock
eiue schöne Wohnung von
5 Zimmern , Küche , Keller an
ruhige Familie auf 1 . Oktober
zu vermieten . Preis 75V Mk.
Näheres im Kontor zu ebener
Erde .

Schützenstraffe 56 , 3 . St . , Drei-
bis 4 Zimmerwohn , auf 1 . Okt. für
400 sowie 2 Zimmerwohn ., 4 . St .,
per sos billig zu verm . Näh . pari .

Draisstraffe 21 , 2 Treppen hoch,
ist eine auf 1. Oktober gemietete Woh¬
nung durch Todesfall auf diesen Zeit¬
punkt oder später wieder zu vermieten .
Die Wohnung enthält 5 große schöne
Zimmer , Küche , Badezimmer , Balkon ,
Veranda und Erker , Mädchenzimmer
und Zugehör . Preis 850 Zu
erfragen daselbst parterre oder bei
Architekt Rudolf Meeff » Sofien¬
straße 37.

Hirfchstr. 16 , Hinterst,2 . St . , sofort
ober später 4 Zimmerwohnnng zu
vermieten . Näh . ebenda im Kontor (Hof).

M Zimmerwohnnng I
W im Hause Ecke Klanprecht- Mund Brauerstraffe 33 81
« mit Erkeransba « »nd Dgallem Zugehör auf I . Ok- M
W tober zu vermieten . Nä - W> > heres daselbst im 1 . Stock Moder wenn niemand zu M
^ Hause im 4 . Stock bei M

Fran RlLUsr und Ma M
rienstr. 63 , Banbnreau . M

Schöne 5 Zimmerwohnung, im
2 . Stock der Durlacher Allee , ohne
Nis -a -vis , mit Balkon , Veranda ,
Badezimmer , Küche, 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech .
eingerichtet , mit Koch- u . Leuchtgas
versehen , auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolfftratze ZI,
parterre , links.

F Zimmerwohnung ,
nächst dem Mühlburgertor
in gutem Haufe , mit Erker ,Bad , reichem Zubehör . Zn
erfragen Lesfingstratze 1 ,
parterre .

WchlliiMMkriillktkii.
2m Neubau neue körnerstr . bei

der Weinbrennerstr ., Haltestelle der
Straßenbahn , sind 4 Zimmer -
wvhnungen m . Küche, Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer , elektr .
Licht u . Gas , Balkon u . Terrasse
mit Aussicht ins Gebirge per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres im
Bau oder Goekheslratze 31» 2 . Stock .

StnMSWhmg.
Beiertheimer Allee 5 ist eine

chöne Hochparterrewohnung von fünf
Zimmern , Bad, Küche , zwei bis
drei Dachzimmern , 3 Kellergelassen,
Veranda (mit Vorgarten ) und Garten¬
park auf 1 . Oftober d . I . zu ver¬
mieten. Näheres nebenan Nr . 7 beim
Hauseigentümer .

Gartenstraffe 8 ist auf ersten
Septemb . bezw. 1 . Oktob . d. Js .

eine schöne

4 ZiimerWhiiW
zu vermieten . Näheres daselbst,

parterre .

Sofienftratze166
2 . Stock, 5 Zimmer , Küche, Bad ,
Speisekammer , Keller , Mädchenzimmer
zu vermieten . Preis 900 -4!. Näheres
daselbst oder Augartenstraße 32 , Büro .
Telephon 1636. 4 Zimmerwohnung

mit Bad , Küche, Veranda rc . ist
Gerwigstratze 31 , patt ., per 1 . Okt.
d . Js . zu vermieten . Zu erfragen
Melanchthonstraße 3, parterre , od.
Georg -Friedrichstraße 28 im Büro .

Kaiserstr. 48
ist eine schöne 5 Zimmerwoh -
uung mit Balkon , Bad, 2 Man¬
sarden und sonst. Zubehör per
sofort oder später für 800 -4! zu
vermieten . Näheres parterre im
Schuhgeschäft.

Zu vermieten:
Steinstraffel » 3 . Stock» 4Zünmer-

Wohnimg mit Mansarde und Zu¬
behör per sofort oder später ;

Werderstraße 40,2 . Stock, 2 Zim¬
mer -Wohnung mit Zubehör per
4 . Oktober.

Näheres zu erfragen
Unionbrauerei Karlsruhe .

Lesfingstratze 27 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung im 3 . Stock
nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Ludwig -Mlhelmstratze 10 ist eine
chöne Wohnung von 4 Zimmern

(1 sep.) auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres 3 . Stock rechts .

Schöne 4 Zimmer¬
wohnnng ,

neu hergerichlel , mit Balkon, Erker
und Veranda in der Humboldl -
krahe auf sogleich od . später zu ver¬

mieten . Alles Nähere Veilchenstr . 7.
Kaiserstratze 173 ist im 4 . Stock

eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche und Zubehör sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . im Laden Zu vermiete« per 1 . Mober

Lammstraffe 7 » 3 Treppen, 4Zimmer,
Küche, Keller , Preis 480 Mark . Zu
erfragen bei Herm . Wolfs , Cafe
Bauer .

Rüppurrerstraffe 26 , 3. Stock, ist
eine freundliche Wohnung von 4 Zim¬
mern , Küche nebst Zubehör sogleich
oder später zu vermieten . Näheres
parterre links.

Uorkstratze 44 , Kreuzung der
Weltzienstraße und Weinbrennerstraße ,
ist im 4 . Stock eine sehr freundliche
4 Zimmerwohnuug mit Balkon und
Erkerbau , Bad und Kammer aus
1 . Oktober zu vermieten. Näheres im
4 . Stock bei A . Wolz .

3- 4Zimmerwohnnng
mit sämtlichem Zubehör auf I . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen Winter -
traffe 41 im 2. Stock.

Roonstraffe 30 , 4. Stock , ist eine
chöne 3 Zimmerwohnu « gfür380 -F

zu vermieten . Näheres daselbst im
i . Stock.

Bachstraffe 4V « , Neuban , find
im 1 . , 2. u . 3 . Stock schöne 4 Zimmer¬
wohnungen , im 4 . Stock eine 3 Zimmer¬
wohnung , alle der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Iftcheres Philippstraße 25 im
Laden oder Marienstr . 89 im 1. Stock .

Akademiestraffe 7 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Keller rc. sofort oder auf 1 . Ok¬
tober an eine kleine , ruhige Familie zu
vermieten . Näheres parterre .

Luisenstraffe 38 ist im,3 . Stock
rechts eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zugehör auf 1 . Oktober' zu ver¬
mieten. Näheres Karlstraße 65 im
Kontor .

Schillerstraffe 25 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern mit Balkon
und Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Gerwigstratze 43 , schöne, frei-
gelegene 3 Zimmerwohnnng mit
Zubehör auf 1 . Oktober ds . Js . billig
zu vermieten . Näheres 3. Stock rechts
daselbst .

Schützeuftr. 90 , 2. Stock, frcundl.
4 Zimmerwohnnng auf 1. Oktober
zu vermieten . Näh . Hinterst , 1 - Stock .

Weltzienstraße 1 . Ecke Sosienstr .,
ist im 3 . Stock links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise -
kammer und reicht . Zubehör aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei A. Lacroix , Luisen -
strahe 2 im Büro .

Kaiserstraffe, nächst dem Markt¬
platz , schöne 3 Zimmerwohnnng ,
Vorderhaus , 3 Treppen , mit allem
Zubehör , Treppenh . elektr. beleuchtet,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
bei Fr . Mett , KaiserstraßeM im Laden.

Osteudftratze 5 IV ist eine schöne
3 Zimmerwohn , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im 3 . Stock.

Gebhardtstratze 35, Beiertheim,
ist im 2 . Stock eine große 3 Zimmer¬
wohnung, ohne Vis -a-vis , auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
Marienstraße 89, 1 . Stock .

Körnerstraffe 32 ist im 3 . Stock
eine Wohnung von 3 schönen Zim¬
mern» Bad , Mansarde und sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen im 2 . Stock.

Gerwig - und Hnmboldtstraffe
find Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör im 1-, 3. und 4. Stock
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Gerwigsiraße 35 , 2. Stock.

Bachstraffe 30 ist in herrschaft¬
lichem Hause im 4 . Stock eine 3 Zim -
merivohnung mit Veranda und Balkon
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder Marienstraße 70 , 2. Stock .

Schützenstraffe 14 ist im 4. Stock
eine 3 Zimmerwohnuug mit Man¬
sarde, Küche und Keller auf 1 . Oktober
zu vermieten. Näheres daselbst im
2 . Stock.

Waldstraffe 56 schöne Mansarden¬
wohnung , 3 Zimmer , Küche, Koch- u.
Leuchtgas nebst Zubehör auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näheres im 2 . Stock.

Friedenskratze 12. 3 Treppen hoch,
ist eine freundliche, Helle Wohnung,
nach Gärten gehend , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Kammer , 2
Kellern , mit Gas und Wasserleitung
und Glasabschluh , an ruhige Leute
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nähe¬
res parterre .

Blumenstraße 4 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 3 Zimmern , da¬
von eines auf die Straße gehend ,
Küche und Keller zum Preise von

335 per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst im 2 . Stock von 10
bis 12 und 2—5 Uhr .

Werderstraffe 94 ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung , bestehend
aus 3 . Zimmer » , Küche, 1 Dach¬
kammer , 1 Kellergelaß , Abort inner¬
halb Glasabschluff , nebst sonstigem
Zubehör , per 1 . Oktober 1911 zu
vermieten . Näheres beim Hauseigen¬
tümer : Bciertheimer Allee 7 .

I Bessere 3 Zimmerwohnnng
> mit Balkonen und Terrasse
I an ruhige Familie per 1 . Oktbr .
I zu verm . Näheres beim Eigent . ,I Waldhornstraffe 21 .

Tullastratze zwei schöne 3 Zimmer¬
wohnungen , 2 . und 4 . Stock, mit Bal¬
kon, Mansarde und Zubehör auf I . Okt .
zu vermieten . Näheres Tullastraße 74 ,5. Stock.

Schwaneustraffe 27 ist im 2. Stock
des Vorderhauses eine freundl . 3 Zim¬
merwohnung ans 1 . Oftober zu ver¬
mieten . Zn erfragen parterre .

Goethestraffe 20 , 4. Stock , ist
eine Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock.

Mansardenwohnung , 1 Stiege h .,
o. 3 Zimm . u . Zugehör , an kl. Fam . a .
1. Oft . z. verm . : Douglasstr .20 , Vorderh .

Bürgerstraffe 18 , Vorderhaus , ist
eine freundliche Wohnung von 3 Zim¬
mern, Küche, Keller u. sonst. Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst, parterre .

3 Zimmer-Wohnung
im Hause Körnerstraße 18 auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres Marien -
traße 63.

Belfortstraße 7
ist im Seitenbau eine schöne 3 bis 5
Zimmerwohnnng auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Vorholzstr . 38111 .
Weltzienstraße IS (Neubau ),
ohne Vis - a-vis , sind per 1 . Ott . oder
päter moderne 3 Zimmerwohnungen

mit Bad und Zubehör zu vermieten .
Näheres daselbst oder bei Architekt
L. Walther , Brauerstraße 29 .
Maxaubahnstraße 42
ind auf sogleich oder später

3 Zimmerwohirrmgen zu vermieten .
Näh . Handwerkerschuhverein E . V -,

Steinstraße 23.

Schiitzenftraße 37 ,
Seitenbau , 1 . Stock, ist eine neu
hergerichtete
3 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör aus 1 . Oktober
billig zu vermiete » .

Näheres daselbst, 3 . Stock links.
Amalien straffe 15 , Hinterhaus ,

ist eine 2 Zimmerwohnnng mit Kam¬
mer und Kochgas auf Oftober zu ver¬
mieten . Zu erfragen Vorderhaus ,
2 . Stock.

Nugartenstratzc 15 , Seitenbau
im 2 . Stock ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Oftober
billig zu vermieten . Näh . ,im Laden.

Schützenstraffe 54 , Seitenbau,
2 Zimmerwohnungen aus 1. Oktober
und um Vorderhaus 1 Zimmerwoh¬
nung sofort zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 3 . Stock.

Durlacherstraffe 28 ist eine
Wohnung von 2 Zimmer » , Küche
und Keller auf 1 . Oftober zu vermieten .
Näheres im Laden.

Luisenstraffe 60 ist im Setten¬
bau , 1 . Stock , eine Wohnung von
2 Zimmer », Küche und Keller auf
1. Oktober zu verm. Näh . im Laden .

Degenfeldstraffe 1 ist eine schöne
2 Zimmerwohnuug auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres part erre .

Rudolsstraffe 13 , schöne 2 Zim¬
merwohnung mit Zubeh. im 1 . Stock
auf 1 . Okt . zu verm . Zu erst. 1. Stock.

Lcvpoldstraffe ist eine 2 Zimmer -
wohnung per Oktober und 1 großes
Zimmer mit Küche per sogleich an
kleine Familien zu vermieten. Näheres
« chillerstraße 48 ._

Angustastraffe ist eine geräumige
2 Zimmerwohnnng mit Zubehör
aus 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Au gustastraße 111 ._

Werderstr . 82 ist e. Mansardwhg.
v . 2Zimmern nebstall. Zub. aufl . Okt .
billig zu vermi eten. Näh , im 2 . Stock.

Viktoriastr . 9 ist eine Mansardcn-
wohn . v . 2 Zimmern , Küche u . Zubehör
auf I . Okt . zu verm . Näh . Vorderh . , 2 . St .

Gluckste. 2 ist im 5. Stock schöne
2 Zimmerwohn . m . Gas auf 1. Okt . ev.
sofort zu verm . Näh . Luisenstr. 52 I .

Wilhelmstraffe 7 sind 2 Zimmer
mit Küche auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres 3 . Stock ._

Schützenstraffe 40 ist im Hinterst ,
3. St ., eine Wohnung v . 2 Zimmern ,
Küche, Keller an ruh , Leute auf 1 . Okt. zu
verm . Zu erfr . Lchützenstr. 38a i. Laden.

Wilhelmstr . 15 ist auf 1 . Okt. frdl .
Wohnung v . 2 od . 3 Zimmern m . Zu¬
behör u . Gas au ruh . Leute zu verm.
Näheres im 3. «stock._

Veilchenstraße 9
ist im 4. L>tock eine 2 Zimmerwohnuug
sofort oder später zu vermieten . Näh .
daselbst oder Waldstraße 16/18 im
3. Stock links ._

Mansardenwohnung
von 2 oder 3 Zimmern auf 1 . Oktober
an ruhige Leute zu vermieten . 'Näh .
Schützenstraße 48 , 1 . Stock , von 3 bis
5 Uhr nachmittags .

Schnbertftr . 2S
— Villenviertel —

sehr schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Zentral¬
heizung in gutem Hause
an einzelne Dame sofort
oder später zu vermieten .

Waldsteatze 22
ist im Seitenbau , 3 . Stock , 1 Zimmer
mit Küche auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Vorderhaus , 2. Stock.

Fasanenstraße 35
ist sofort 1 — 2 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näheres Ecke Morgen - und
Liebensteinstraße 2 bei Jos . Hurst .

Großes Zimmer mit Küche , Keller
und Mansarde , Koch- und Leuchtgas,
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten : Luisenstraße 20 , 2. Stock.

L36en um> Loksle

Eckladen,
an der Hauptverkehrslage , Ecke Wald -
und Amalienstraße , beim Wochenmarkt
(Ludwigsplatz ) , auf sofort , auch später
zu vermieten . Näheres Amalien¬
straffe 25 s , 4. Stock._

Ein Laden,
in welchem seit längerer Zeit eine
Kunstwäscherer betrieben wurde , mit
3 Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Oftober zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 14 im 2 . Stock._

Friedrichsplatz 11
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten.
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bnreauzwecke . Näheres bei
Ludwig Wellst Friedrichsplatz 11 .

Körmevstratze 1V
ist der Metzgerladen nebst Woh¬
nung rc . zu vermieten . Näheres
Zirkel 20 , 3 . Stock.

in Mitte der Stadt , sowie
Fabrikraum mit Büro

in der inneren Südweststadt sind zu
vermieten . Näheres Baubüro Akademie¬
straße 28.

Werkstätte.
Adlerstraße 28 ist sogleich oder später

eine Werkstätte zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

Werkstätte.
Winkerstratze 27 ist eine 65 qm

große , Helle Werkstücke mit Gas ,
ebenso gr . Lagerkeller auf sogleich
oder später zu vermieten .

Kaiserstratze 59 ist eine Werk¬
statt für sogleich oder später zu ver-
mieten . Näheres im Laden daselbst.

SWeWerMte oh . Atelier,
nahe Kaiserplatz , Leopoldstraße, sogleich
zu vermieten . Näh . Schillerstraße 48.

zu vermieten . Zu erfrag . Karl -Friedrich-
straße 19 in der Schuhmacherei.

Fabrikräume
und größere Keller nebst Stallung sind
per 1. Oktober oder früher zu ver¬
mieten : Kaiser- Allee 27 II .

Große und Helle

Geschäftsräume
im Seitenbau kaiserstratze 61 als¬
bald zu vermieten . Näheres Kai¬
serstraße 61 im Papierladen .

Maleratelier
zu vermieten .

Ecke Sofien - und Gabelsbergrr -
straße ist per 1. Oktober ein schönes,
großes Maleratelier nebst einemZimmer
l Nordlicht ) nach Angabe des verstarb.
Kunstmalers Rieger hergestellt , zu ver¬
mieten. Zu erfragen Kriegstraße 152 ,
Bureau .

m Lrmmsr »
- >, - -

Gut möbliertes Zimmer , auf Wunsch
mit Piano , ist sofort zu vermieten :
Kaiserstraße 71 , 3 Lr . r . bei Falk .

Gul möblierte Zimmer sofort
mit oder ohne Pension zu vermieten
Karlstraße 6, 1 Treppe hoch.

Belfortstraffe 7 , Querbau , sind
zwei schöne Zimmer , bis jetzt als Mili¬
tärbureau benützt, auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Vorholzstraße 38,3. Stock.

Kaiser-Allee 75 , Hinterh., 2. St .,
ein gut möbl . frcundl . Zimmer an
besseren Herrn bei aufmerksamer Be¬
dienung mit oder ohne Pension zu
vermieten.

Elegant möbl . Salon mit Schlaf¬
zimmer , auf Wunsch mit Klavierbcnütz .
m gesund, freier Lage bei kinderl . Be -
amtenfam . zu vermieten : Schillerftr . 48,
3. Stock. (Straßenbahnhaltestelle .)

Leopoldstraße 29 ist im 3. Stock ein
gnt möbliertes Zimmer preiswett
zu vermieten.

Elegantes Wohn - « nd Schlaf¬
zimmer 35 °F , mit 2 Betten 40 -41 ,
einzeln 20 -4!, zu vermieten : Lesstng-
straße 25 , 2. Stock.

Ein schönes , gut möbltertes
Zimmer ist zu vermieten : Uhland -
straße 13 , parterre .

Kronenstraße 38, 3. St . , ist ein schön
möbl . Zimmer an Herrn oo. Fräulein
billig sofort zu vermieten .

Hirschstraffe 74 , parterre, ist ein
freundliches Zimmer mit oder ohne
Pension sofort zu vermieten.

In schöner , ruhiger Lage , Gatten¬
straße 40 , eine Treppe hoch, ist ein gut
möbliertes Zimmer , auf Wunsch mit
Klavier , per sofort oder später zu verm .

Sehr gut möbliertes Zimmer ist bei
ruhiger Familie an bessern Herrn oder
Dame im Stadtteil Daxlande « »Feder¬
bachstraße 8 , 1 Tr . t. , billig zu verm .

Kaiserstraße 49 , 3 Treppen , ist ein
gut möbliertes , zweifensteriges Zimmer
sofort zu vermieten .

Gut möbl . Zimmer , ohne Vis -a-
vis, ist auf sofort zu vermieten : Kaiser -
Allee 1, 3 . Stock.

Elegant möbliertes Zimmer
an soliden besseren Herrn sofort zu
vermieten : Waldstr . 89, 3 . Stock links .

Gartenstraffe 8 , Querbau , zwei
Treppen , gut möbliertes , freundl .
Zimmer zu vermieten bei kl. Familie.

Erbprinzcnstraße 21 , 4 . Stock , in
nächster Nähe der Hauptpost , ist ein
großes , möbliertes Zimmer an 2 solide
Herren sofort oder später zu vermieten .

Friedenstraffe 10 , 3. Stock, sind
zwei schöne , nach der Straße gchende
neu hergerichtete (Balkon ) - Zimmer ,
(unmöbliert und ohne Küche) an einen
ruhigen Meter auf 1. Oktober oder
früher zu vermieten . Näheres im
2 . Stock.

Sofienstraße 40 , Ecke Leopoldstraße ,
3 . Stock (2 Treppen ) , ist ein schön
möbliertes , großes Zimmer , eventl . mit
Pension , zu vermieten .

Ein gut möbl . Zimmer ist auf
so sott oder später zu vermieten . Aka¬
demiestraße 65 parterre zu erfragen .

Möbliertes Zimmer zu ver¬
miete« aus sofort oder später an
soliden Arbeiter oder Fräulein : Efsen -
weinstraße 12 , 4 . Stock , rechts .

Fnedrichsplatz 3 , eine Treppe hoch,
ist ein gnt möbliertes Zimmer sogleich
preiswert zu vermieten .

Akademiestraße 37 ist im 2 . Stock
ein schönes, gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten.

Ein hübsch möbliertes , freundliches
Zimmer mit separat . Eingang ist billig
zu vermieten . Näh . Wilhelmstr . 27 Ist

Douglasstraße 18, Ecke Kaiserstraße ,
ist 2 Treppen hoch ein großes , hübsch
möbliertes Zimmer sogleich zu vermier .

Ein großes , schön
möbliertes Zimmer

ist auf sofort oder 1. Oktober zu ver¬
mieten : Hirschstraße 31 , 2 . Stock.

Friedenstraße 23, 2. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer per sofort oder
später zu vermieten.

Uirmöblicrtes . grotzes , zwei¬
fenstriges Zimmer ist sogleich oder
später billig zu vermieten . Näheres
Augartenstraße 28 im 4. Stock .

Ein möbliertes Zimmer ist mit oder
ohne Pension sogleich zu vermieten :
Zähringerstraße 60b , 2 Treppen hoch.

Hirschstraffe 35 « im 4 . Stock
rechts ist ein

gut möbliertes Zimmer
zu vermieten.
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Bürgerstraße 10 , parterre , ist ein
mit möbliertes , auf die Straße gehend.
Zimmer sofort zu vermieten .

Steinstraße 18, patt . , in der Nähe
des Bahnhofes , ist ein gut möbliertes
Zimmer mit oder ohne Klavier sogleich
oder später zu vermieten .

Kaiserstraße 189 , 2 Treppen , ist ein
nt möbliertes Zimmer mit od. ohne
Pension sogleich zu vermieten .

Ein gut möbliertes Zimmer sofort
oder später billig zu vermieten : Kaiser
straße 71 , 3 . Stock links ._

Ein gut möbliertes Zimmer
zu vermieten : Akademiestraße 53 im
3. Stock.

Schloftplatz 14
ist ein Mt möbl. Zimmer mit
ohne Pension zu vermieten .

oder

t Kit « Werks Ziimn s
^ an besseren Herrn sogleich oder

^ später zu vermieten : Kaifer -

^ strafte 185 , 1 Treppe links.

Zimmer zu vermiete «.
In nächster Nähe des Hauptbahn

Hofes ist ein gut möbliertes Zimmer
mit sep. Eingang per 1 . Sept . zu verm .
Näh . Steinstraße 4 in der Wirtschaft .

Gut möbliertes

Pavterrezimrner ,
nach der Straße , sofort oder später
zu vermieten : Schützenstrafte 47 ,
parterre .

Cisenlohrstraße 39
fei» möbliertes Schlafzimmer
nebst Salon , in ruhig . , fein . Hause
u . best . Lage, an bessernHerrn sofort
zu vermieten ; eventl . Badbenützung .

Erdprinzenstraße 23
sind im 2 . Stock 2 ineinandergehende ,
schön möblierte Zimmer billig zu ver¬
mieten .

Akadennestraße LI ,
2 . Stock, kleineres , möbl . Zimmer mit
sep. Eing . sofort od . später zu vermieten .

Nächst dem Hauptbahnhof ,
Nowacks -Anlage 1, 2 Treppen hoch,
in sehr ruhiger Lage, ist ein besseres,
großes , möbl . Zimmer zu vermieten .

Mansardenzi
unmöbliert , mit Kochofen
Amalienstraße 43

immer,
en zu vermieten :

Kaiserstraße RLS ,
eine Treppe , ist ein Mt möbliertes
Zimmer m . separatemEingang sofort
zu vermieten .

Zwei gut möblierte , geräumige

Wohn - n. Schlafzimmer
in ruhigem Hause per sofort zu ver¬
mieten . Näheres Waldstratze 44 ,
2. Stock.

Leopoldstraße SV II
ist ein einfach möbliertes Zimmer so¬
fort oder später zu vermieten .

Eine Schlafstelle ist mit oder
ohne Pension zu vermieten : Douglas¬
strafte 13 , 2. Stock, Hinterhaus .

Uskrmngen
Drei Zimmer , Küche und Zubehör ,

möglichst mit Gartenbenützung , von
Beamten per 1 . Oktober zu miete »
gesucht. Gefällige Offerten unter
Nr . 6850 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Fräulein sucht Wohnung von großem
Zimmer nnt Küche oder 2 kleineren,
unmöbliert , von Waldstraße bis Mühl¬
burger Tor . Offert , unter Nr . 6854
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

Gesucht
für sofort oder 1. Oft . eine Herrschafts¬
wohnung von ca. 9 Zimmern und Zu¬
behör , mögl . mit Stallung . Angebote
unter Nr . 6809 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Gesucht
für ältere alleinstehende Dame

1—2 Zimmerwohlluug
nebst Zubehör möglichst mit Abschluß
unter Angabe des Stockwerkes und
Preises , per 1 . Oktober . Offerten nnt .
T. >023 an Haasenstei » L Vogler ,
A . G ., Mannheim , erbeten .

NWMWk -Aiich.
Gröfteres Magazin mit Büro -

riiumen und Keller, möglichst mit
Gleisanschluß , Einfahrt re. zum
Betrieb eines Kolonialwaren -
geschiists «i» auf 1 . Januar
ISIS zu mieten gesucht. Offert ,
unter Nr . 8856 an das Kont.
des Tagblattes erbeten .

Gesucht eine kleinere Werkstatt
aus sofort . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 6657 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Ammer

Junge Frau , pünktlich im Zahlen ,
sucht 1 —2 » » möbl . Zimmer . Nähe
Mühlburgertor . Offert , unt . Nr . 6861
an das Kontor des Tagblattes erbet.
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Solider Herr (Beamter ) sucht auf
Anfang September in gutem Hause
schön möbl., geräumiges Zimmer
mit Frühstück. Einfacher aber durch¬
aus guter Mittag - und Abeudtisch ,
an w . sich evtl , noch 1 oder 2 Herren
beteiligen würden , erwünscht. Gefl .
Angebote unter Nr . 6847 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

lloiükMn
8000 Mk.

sind auf Hypothek auszuleihen ,
auch wird em Restkaufschilling
übernommen . Näh . Hirschstr. 43 ,
parterre .

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien An¬
lage von Hypothekengeldern

empfohlen
Bankgeschäft

WörmWehrst.
Karl-Friedrichstraße 2 .

Beteiligung .
An einer dauernd sicheren Sache ,

wo die Arbeit bezahlt wird , werde ich
mich mit einigen Tausend Mark tätig
beteiligen , auch auswärts . Nur ernst¬
gemeinte ehrliche Angebote mit aus¬
führlicher Beschreibung des Betriebes
werden berücksichtigt. Offerten unter
Nr . 6852 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

ßWthkkenMAckheil
auch Ablösungen

Kauf und Beleihungen von Erbschaften ,
Renten , Anteilen an Unternehmungen .
Oelhafe «, Bank - Kommission,
Metz . Rückporto erbeten .

IS000 Mark,
II. Hypothek, auf gutes Objekt in der
Weststadt , event. gegen Bürgschaft , von
Selbstgeber sofort gesucht . Offert , unt .
Nr . 6503 an das Kont . des Tagbl . erb.

Biel besser
wie Wertpapiere
ist meine S . Hypothek , welche ich in
Höhe von 23 88 « bis 2588 «
Mark zu 5—5 ' i. °<o Zins zum Ok¬
tober oder innerhalb drei Monaten bei

thek ist 62 OM Mk . Angebote von
Selbstgebern befördert unter Nr . 6863
das Kontor des Tagblattes .

12888 Mark .
II . Hypothek wird wegen Todesfalls

per 1 . Oft . von pünktlichem Zinszahler
auf neueres Haus in prima Stadtlage
abzulösen gesucht. Offerten nur von
Selbstgebern unter Nr . 6819 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

5888 —6888 Mk. auf 2. Hypoth.
für neues Objekt von pünftl . Zahler

gesucht . Offerten unter Nr . 6824 an
as Kontor des Tagblattes erbeten.

8888 - 18 888 Mark
sucht ein in guten Verhältnissen steh .
Geschäftsmann auf 1 . Oktober gegen
ersten oder zweiten Eintrag , je nach
Wunsch . Offerten unter Nr . 6855 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Restkaussäfilling .
Wer kauft einen Restkäuffchilliug über

-F 4000 .— mit guter Bürgschaft gegen
entsprechenden Nachlaß ? Nur Selbst¬
käufer wollen Offerten unter Nr . 6851
im Kontor des Tagblattes abgeben.

WMWM
U«I!iUcl>

VerkSllseriMil ,
tüchtige, branchekundige, zum Eintritt
per 1 . Oftober sucht
M . Schneider , Heidelberg.

4 -
Eine jüngere

KsiltmM
welche auch befähigt ist , den
Posten einer zweite»

Kassiererin
zu bekleiden, gesucht . In
Zeugnisse erforderlich . Ein¬
tritt per 1 . Oktober . Offer¬
ten unter Nr . 6862 an das
Kontor des Tagblattes erb-

Mäbchcil-Gcsuch.
Auf 1 . September wird ein ganz

einfaches, williges Mädchen Ms an¬
ständiger Familie zu einzelner Dame
bei gutem Lohn gesucht ; Mädchen ,
welches zu Hause schlafen kann , bevor¬
zugt : Kaiser - Allee 25 n , parterre .

Wäsche- und
Ausstattungsgeschäft

am Platze sucht per sofort eine

Weißzengnäherin
in der Anfertigung und Zuschneiden
von Aussteuern und Wäsche durchaus
erfahren . Gefl . Offerten mit Zeug¬
nissen unter Nr . 6853 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

MW Büglerin
und anständige Lehrmädchen für so¬
fortigen Eintritt sucht die

Wiener Neuwascherei,
Scherrstrafte 18/18 s .

Köchin gesucht.
Per 1 . Oftober gesucht ein tüchtiges

Mädchen , das einer bürgerl . Küche
selbständig vorstehen kann und Zimmer¬
arbeit mit versieht. Näheres Amalien¬
straße 31 III .

Köchin
auf 15 . September in Herrschafts-
Haushalt wegen Verheiratung der jetzigen
neben Zimmermädchen und Burschen
gesucht . Durchaus selbständig und er¬
fahren in guter bürgerlicher Küche ,
sehr sauber , pünktlich u . solid. Etwas
Hausarbeit . Freifrau von Rotberg ,
Bismarckstraße 5.

Gesucht wird auf sofort oder
später eine

Köchin
bei guter Bezahlung . Z « er¬
fragen Zirkel 6 li links von 2 bis
7 Uhr.

Gesucht
wird reinliches , pünktliches Mädchen ,
welches etwas Hügeln und nahm kann :
Adlerstraße 38 „ Goldener Kranz ".

Gesucht
auf 1 . Oktober zu Familie von zwei
Personen ein tüchtiges, solides Mädchen ,
das gut kocht und in aller Hausarbeit
bewandert ist. Gute Zeugnisse erfor¬
derlich. Frau Oberlandesgerichtsrat
Heinshcimer , Hoffstraße 8 III .

Gesucht zum 15. Sept . tüchtiges
Mädchen , selbst, in der besseren Küche :
Kaiserstraße 70 , 3. Stock .

Fleißiges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten gesucht :
Waldstraße 19 , 2. Stock.

Ein Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit sofort gesucht : Kaiser - Mee 13,
„Promenadehaus ".

Ein ehrliches Mädchen für Küche
und Hausarbeit , nachmittags servieren,
findet sofort gute Stelle (kl. Wirtschaft) :
Hirschstraße 87 I .

Bescheid., sanb., schulentlass. Mäd¬
chen aus Mter Familie in kl. feinen
Haushalt und zu Kind für halben bezw .
ganzen Tag gesucht . Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes .

Gesucht wird auf sogleich zur Unter¬
stützung bei der Krankenpflege eine
ältere , erfahrene Frau , die sich auch
im Haushalt nützlich machen kann.
Gute Zeugnisse Bedingung . Krieg¬
straße 154» , parterre .
> > Stellen finden : Wirtschaf-
8 » terin für Hotel , Restaurations -
UW > köchin , Zimmermädchen für

Pension , Haushälterin , Allein¬
mädchen, Haus - und Küchcnmädchen.
Emilie Hennhöfer , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Kaiserstr . 135,1 Tr .

Tüchtiges Allcinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht : Sofien¬
straße 116 , 3 . Stock.

Lütz. ll / ,
welches kochen kann und willig alle
Hausarbeit verrichtet, wird gesucht :
Kaiserstraße 116 , eine Treppe hoch.

Dienstmädchen,
tüchtig und fleißig , welches etwas kochen
kann , bei guter Bezahlung sofort oder
auf 1 . September gesucht . Näheres
Kaiserstraße 191 im Laden.

Mädchen gesucht
jüngeres , braves , bei hohem Lohn und
guter Behandlung . Näheres Winter¬
straße 21 , parterre .

Küchenmädchen - Gesuch.
Braves , fleißiges Küchenmädchen

wird sofort gesucht .
Neuer Kaiserhof .

I . Müller .

II Stellen finden :
> *> jüngere Kellnerinnen , Restau -II rations - und Beiköchinnen, Koch
I » » (Liäs ) , Privatmädchen , Zim¬

mermädchen , Haus - u . Küchen¬
mädchen, ständige Aushilfskellnermnen
sowie Hausburschen .
Frau Anna Höfler , Zähringerstr . 8 H ,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin .

Tisckk Gesucht
MS iWigeMhtMellne-

NMN
jeweils für Samstag

^ üsiiss ^ Md Sonntag .
Stadt . Arbeitsamt ,

Zähringerstraße 100.
Eine tüchtige, gut empfohlene

Monatsfrau gesucht:
Händelstraße 21.

ftlsler - unä
5 t i-ei ck e vAek i Iken
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melden :
6olle § ien »ebäuae - dseubsu breibur § I . 8 .

(vLUptbLu ).

Buchhalter
wird zur Mhrung der Bücher von 6
bis 8 Uhr abends von einem Geschäfs -
mann gesucht . Offert , m . Preisangabe
u . Nr . 6849 a . d . Kont . d. Tagbl . erb.

6—8 Mntme,
selbständige , für elektr. Anlagen sofort
gesucht . Grund L Oehmichen ,
Waldstraße 26.

Jüngere Leute
mit eigenem Rad gesucht .

Rote Radler , Herrenstraße 17.

Ausläufer,
jüngerer , sofort oder später gesucht :
Schützenstraße 25 I .

UeidUek

Fräulein , 21 Jahre , sucht Stellung
in Konfektionsgeschäftznm Abändern .
Offerten unter Nr . 6846 an das Kontor
des Tagblattes erbeten ._

Ein fleißiges Mädchen vom Lande
sucht Stelle für alle Häusl . Arbeiten
p . 1 . Sept . Zu erst . : Schützenstr . 82II .

Junges , braves Mädchen , welches
sich allen Häusl . Arbeiten willig unter¬
zieht und auch Liebe zu Kindern hat ,
sucht Stelle für sofort oder später :
Augartenftraße 44 , 2. Stoch

Tüchtige Bügler »«
(auch Kostüm) sucht zum Ausbügeln
für anfangs der Woche einige Kunden¬
häuser . Gefl . Offerten unter Nr . 6815
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

MrmttTk

Möbelpolierer ,
26 Jahre , solid, mit guten Zeugn . , sucht
Stellung . Offert ., unt . I-. K. Hardt¬
straße 32 erbeten.

Maschinenschriftliche
Arbeiten und

Vervielfältigungen
werden pünktlich und sauber aus¬
geführt : Blumenstraße 7 II .

MMWWW
Verloren auf dem Wege von Fried¬

richsplatz 4 durch den Friwrichsgarten ,
Ritterstr ., Gartenstr . zum Stadtgarten¬
theater eine Granatbrosche (Stern
darstellend) . Teures Andenken . Gegen
gute Belohnung abzugeben : Friedrichs¬
platz 4 , Laden.

Verloren wurde ein

goldenes Armband
am Montag abend zwischen 448 und
fte8 Uhr auf dem Wege Gerwig -
strafte, Ludwig - Wilhelmstrafte ,
durch die Anlage auf die Dur¬
lacher Allee . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Gerwigstrafte 35 , 2 . Stock .

MWU
Primaner

zur Erteilung und Nachhilfe von Latein
und Rechnen gesucht. Offerten unter
Nr . 6837 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Allst AHA/,
Kar/erLwFe /so. De/e/cho/r ZSS.

klnlsclung .
Nsuk« ^osütsg , «I«« I. Ssptsindui -, sdsnck» 7 Uki»,

Lockst »nk cism diesigen eins

ksusrlSseiiprods
mit äsm

ösnri'n- uncl l-Isnöfsuenlösoks»' „k'IX"
»tatst vorn iod alle Interessenten dökliodst einig,äs.

Oivil -Ingenieul' knilr
Llanndsim, Lismarestplatr 13 . dsnsralvsrtrstsr kür 8ückcksntsolilanck.

lollöb -Hnreigv .

Utzuts krüft vsrsodisä imoft KiiiMr Lraickftsit
au sillsm vsiMskIass ullssr lisdsr Lrucksr, Ooksl
rmä Leftvasser

Livil -Ingknikur

Willi . Wslr .
Verlrelek llei «Isrvliiiienlsliiill kMiun-

g Mndekg. Ü. K.,
vovvll vir Prslllläell ll. Lsftalllltsll Xaedriollt ssöbsll.

Larisruke , äsu 31 . 1911.

Die Irsuernlien
.

vis I 'sllsrstsstattllllss imäst am Lamstass, äsll
2. Lsptsmdsr, vormittags 10 vkr , statt .

Lolläolsll2bs8llods vsriisll äaulrsllä adgsisdllt.

Laisorstr . 158 Bel . AA2

LotsrruAeu ,

Lismer LÄeLttuzlS ,

IVeuee
» eree

6lS « se , L »rte » ,

^ artbeu .

Aksue Lorrservsir .

^ _ >

Aufschlageier
10 Stück 25 Psg .

KL Brucheier
sind billigst zu haben bei

U . Juchs ,
Kroneustraße 47 .

Bitte Gefäß mitzubringen .

Nein Kaiscchs
"

Ecke Garten - u. Lefstngstr.
Heute Freitag

Schlachttag.
Von 6 Uhr ab

Schlachtplatte
wozu höfl . einladet

I . Müller ,
„ Neuer Kaiserhof ".

I Vw . v . VW . V V

OM » ! Mus /
gegennb . ä«m Hioptbabobok.
üllev vienrkg »ml freidg

Jolilaokttag !
« o« i,

„ Aisechf
"

, ^
Jede » Dienstag «nd Freitag

Schlachttag,
sowie jeden Samstag

großes Ochsenschlachtfest
wozu freundlichst einladet

Wilh . Ziegler .

IViöbsItrsuspoel
s>uc>v,ig QIsssr

Kronsnstrssss 46

Umrüge Versen kortwakrenl! ange¬
nommen uns auf» pünktliokste

billigst besorgt .
lHO IU ll O O OIU O ku m ln O m lllln
o / --

6/56 K5L ^ e/ -

Äe/e/ ' Ä/L/e/r

^ e/l/öö/e .

/ . e/spr . /9// .
- ^_ _
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Israeliltscke Gemeincle.
Freitag , 1 . Sept . : Abendgottesdienst

7 Uhr .
Samstag , 2 . Sept, : Morgengottes¬

dienst 8^0 Uhr . Nachmittagsgottes¬
dienst 4 Uhr . Sabbat -Ausgang
7-° Uhr .

An Werktagen : Morgengottesdienst
6" Uhr . Abendgottesdienst 6" Uhr.

lkrselitisiche Religions -
geseUsckaft .

Freitag , 1 . Sept . : Sabbat - Anfang
7 Uhr.

Samstag , 2 . Sept . : Morgengottes¬
dienst 7^0 Uhr . Nachmittagsgottes¬
dienst 5 Uhr . Sabbat -Ausgang 7^ Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst !
6 - » Uhr , Abendgottesdienst 6« Uhr.
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